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Schwere Niederlage der LlSA -Flotte
2 Leklaelilsekikke verseulLl , 4 Lelrlaelilseliiske uoä 4 Lrerrrer scli v̂er de8ekL6i 'Z1 - 90 II8 ^.-I?1iiZLeuLe
über üe » kliilippineo abZe8eüo88en - Lin amerilLani8eüer I l̂uZLeu^lräZer bei Honolulu ver8eulLt

>w. B e r l i n , !>. Dezember. In überraschen-
den Aktionen sind am ersten Tage des fernöst¬
lichen Krieges die japanischen Streitkrästr
gegen die Stützpunkte vorgestotzcn, die sich die
angelsächsischen Machte im Fernen Osten er¬
richtet hatten, Luftangriffe gegen amerikanische
Streitkrästr auf den Philippinen , Guam und
Hawai sowie gegen die britischen Festungcü
Hougtong und Stiigapur auf dem asiatisa-en
Festtnnd haben nach den bisher vorliegenden
Meldungen stärkste Wirkungen ansgeübt. Zwei
USA.-Schiachtschisse wurden vcr,enkt, vier
Schlachtschiffe und vier Kreuzer schwer beschä¬
digt. Ferner sollen nach bisher unbestätigten
Meldungen zwei englische Kreuzer vrr,en»t
worden sein. Die Sch»vxn an Hafen- und mili¬
tärischen Anlagen find im einzelnen noch nicht
zu übersetze», aber jedenfalls umsangreich.

Ein zwischen Japan und Thailand
^S-ain) am Moiung abgeschlossener Vertrag
gewährt den iapani,chen Truppen das Recht
des Durchmarsches. Die Säuberung Thailands
von über die Grenze etngesallenen englische»
Truppen ist im Gange. Wie soeben betannt
wirü, befindet sich auch Mandschukuo  im
Krtegszuirand mit USA. und Großbritannien.

Oie Katastrophe vor Hawa»
Die Marineabteilung des Kaiserlich-Japa¬

nische., L-auptguartiers givl vetannn Als
erste Ergebnisse der japanischen Luftan-
gr,,se aus LMwai wnroen zwei  USA . -
Schlachtschiffe versenkt  und vier
Schchchlghisie sowie v,er Kreuzer der ^.-Kiape
ch),ver pe,chaü,gi. Auch ivurde eine große An¬
zahl feiudtichcr Flugzeuge vernichtet, wah-
reuü die lapuiusche» Ver.nste an Flugzeugen
leicht sind. Ein U S ^t.-F l u g z e u g t r ä g e r ^
wurde von einem japanischen U-Boot bei ^
Honolulu versenkt.

Aus den Hawai-Jnseln wüten in einem Teil
der vorngen wcniturmger große Brnnüc.
Pom Flugplatz Hikciuaussield steigen ständig
bre,te iuauchwvtcen aus. Auch m ^ oruJscano
solltu Brände wüten. Der Vertreter der
amerikamjchen„National Broadcasting Ei" in
Hono»mu erklärt, dag der Va se n v o n P e -
arl Harbour  durch japanische Lnsiaugrisfe
beträchtliche Schäven erlitten haoe. Außer den
genannten Punzen soll auch noch das Flug-
selb von W»eecerfteld uno der Ftngoa,en von
Honolulu von japanischen Flugzeugen mit'
Bomven belegt worden sein.

Das USA .-Minensuchboot „Pengnin " (KM)
BRT .) wurde von japanischen Flugzengen
verienkt, die die Insel Guam am frühen Mor¬
gen augrissen. Viele seindUche Handelsschiffe
ivlirdeu im Stillen Ozean gekapert. Während
der Kämpse gingen keine japanischen Schisseverloren.

Zapans Luftwaffe überlegen
Die Armeeabteiiung des Kaiserlichen Haupt-

gunriicrs gibt bekannt, dag japanische Flug¬
zeuge in siarlen Formacioneii am Monrag-
morgen wichtige Punkte aus den Philippinen
angrisse» und schweren Schaden nnrichtelen. >
Anco riieukex teilt mit, durch japanische An- !
gris,e sei an? den Philippinen erheblicher Schn- ;
den hervorgernsen worden. Bei diesen Lu,tan - !
grisjen wurden über Jbar SO feindliche
Maschinen  und über Elarlfieid 20 Mc>- !
schine  n abgeschossen. Die japailischc Luft- ^
wasse verlor zwei Ataschlnen.

Im Norden der Philippinen -Jnsel Lnzon
wurde das dortige Hanpcauartier der USA.-
Skreitkräste, nämlich Fort Stothenburg , fer¬
ner das Militärlager von Bugnio von japa¬
nischen Flugzeugen mî Bomben belegt. Aufder Philippinen -Jnsel Mindanao  wurde
der Militärstützpunkt von Dawao bombardiert
und beschädigt. Auch der große Flugplatz von
Clarkfield ist bombardiert worden.

Im Rücken von Singapur
Wie das Kaiserliche Hanptguartier bekannt¬

gibt, haben japanische Armee- und Marine-
streit/räfte am Montag früh in engster Zu¬
sammenarbeit eine überraschende Landung
an einem bestimmten Abschnitt der Ma¬
laie n-H albinsel (Malakka -HalbinseN, an
deren Südspitze Singapur liegt, durchgeführt.
Wie weiter verlautet , nehmen diese militäri-
sen Operationen einen günstigen Verlauf.

Formationen der Luftwaffe der japanischen
Expeditionskräfte in Südchina führten am

Montag in den frühen Morgenstunden einen
überraschenden Angriff aus einen feindlichen
Flugplatz nördlich von Hongkong durch. Von
14 auf dem Boden abgestellten feindlichen
Flugzeugen seien 12 durch den Angriff
zerstört worden.

Nach Berichten, die von der Frönt in Snd-
china vorlicgen, führten japanische Bomber
bereits den zweiten Angriff aus die englische
Kronkolonie Hongkong  durch.

Das Seegefecht vor Schanghai
Japanische Truppen besetzten'die inter¬

nationale Niederlassung in Schanghai.
Bald darauf fielen die ersten Schüfse zwischen
englischen und USA .-Kanonenbooten mit
einem japanischen Kreuzer. Japanische Flieger
griffen in das Gefecht ein und warfen Bom¬
ben. Inzwischen führte ein japanischer Zer¬
störer kleinere Boote mit Kapermannschaften
heran. Der japanische Kreuzer, der japanische
Zerstörer und Panzergeschütze erzielten sofort

Feuerüberlegenheit. Das englische Kano¬
nenboot  erhielt einen schweren Treffer, der
das Schiss in Brand setzte und zum Sinken
brachte. Japanische Kapermannschastenstürm¬ten darauf das USA .-Kanonenboot und hiß¬
ten die japanische Flagge. Das Gefecht dauer.e
etwa '20 Minuten . Um 6.30 Uhr rückten die
japanischen Panzerwagen ab und japanische
Stadtpatronillen zogen ein.

Auch in Tientsin  ist die britische Kon-
essio» von japanischen Truppen besetzt war¬
en.
An das japanische Volk, das seit Montag

morgen 6 Uhr fernöstlicher Zeit — Sonntag
22 Uhr mitteleuropäischer Zeit, Soniktag l6Uhr
Nenyorker Zeit — im Kamps steht, richtete
der Tennö  einen Aufruf der Siegesgewiß¬
heit in diesem dem Kaiserreich aufgezwungenen
Kampf. Ministerpräsident To jo erinnerte
nach Feststellung der Unannehmbarkeit der
amerikanischen Forderungen daran , daß Japan
niemals in seiner Geschichte je eine Niederlage
erlitten hat.

Neuyork zunächst wie gelähmt
VasliluAloi » nnct Lonclon hatten sieh «len LeZion cl s Kris es sockers vorSestsllt

ms. Berlitz,  8 . Dezember. In den Ber¬
einigten Staaten und in England, wo man sich1
infolge der verlogenen Kriegshetze ör» Beginn 1
bcs Krieges mit Japan ganz anders vorgc-
stcllt hatte, haben, wie aus Len Ausianos-
Meldungen deutlich herdorgrtzt, die ersten
furchtbaren Schläge der japanischen Lnftwasse
und Kriegsmarine eine geradezu lähmende
Wirkung ausgeübt. Selbst Roosevelt sab sich in
der Presfekonserenz in Washington genötigt,
dir schweren Bcrlnste der USA .-Marinc und
-Armee zuzugrben.

Daß der Höhepunkt i» den Verhandlungen
zwischen den USA . und Japan nahe war,
ahnte man, so läßt sich„Stockholms Tidnin-
gen" ans NeiiNork kabe» , man g anl' le aber
immer noch, daß die Japaner »nur bluffen. ,
Wer aber doch an einen Krieg glaubte, crwar- !
tele merkwürdigerweisenur euren Anyriss ge- I
oen Tbailand (!) oder die britische Zwingburg >
Singapur . Die Leute auf den Straßen waren i

aber beinahe gelähmt,  als die Hiobs-
meldung bckanntgegeben wurde, daß die
USA. sich im Kriege mit Japan befänden »nd
bereits amerikanische Flottenstützpunkteschwer
bombardiert worden seien.

Auch in London  hatte man vom Beginn
des Krieges im Stillen Ozean einen ganz an¬
dere Vorstellung. Hatte man doch immer wie¬
der großsprecherisch aus Washington gemeldet,
daß es die USA . in der Hand hätten, wo und
wann der Krieg endlich aufflammen sollte.
Man war daher in London der festen Auffas¬
sung, daß der Krieg nur in den Stützpunkten
Südostasiens seinen Anfang nehmen könnte.

In der französischen Pressekonferenzwurde
aus den tiefen Pessimismus  hmgewie-
sen, den die japanische Kriegserklärung in
der englischen Presse  ansgelöst
habe. In England sehe man voraus , daß die
Vorteile des amerikanischen Lcihgesetzcs nun
hinfällig sind, weil die amerikanische Produk¬
tion von jetzt ab für die USA . selbst benötigt
werde.
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Japanische Truppen auf tcr Nlalaien-kjalbiuscl(Malakka) im Rücken Singapurs gelandet
Unser Kartenbild zelgk die Lage der Malaien-Ualblnscl als Anhängsel Thailands (Siam ), das den auf
einen Einfall britischer Truppen hin von Zranz.-Indochina der vvrstokendcn Japanern das Ourch-
marlchrecht einräumke. Zcrner die Inselgruppe der Hhilippinen, die durch japanische Luflangriffe sehr
schwere Schäden erlitten, so besonders auf der Insel Mindanao mit dem Hafcnort Oavao. weitere
Luftangriffe richteten sich gegen den USA .-Stutzpunkt Snam (rechts oben). Gegen die brstisch»Kron¬
kolonie Hongkong(oben Mitte) ist - er Angriff in vollem Sang «. (Archiv: NS .-presie.)

der Krieg im paz fik
Von unüurom e. g. dlarineiiiitnrbeiter

Berlin , 8. Dezember
Wer den Seekrieg im Pazifik  beur¬

teile» will, muß erst einmal die Entfernungen
ans der Karte iiachmessen. Bon Hamburg »ach
Neupork sind es 3200 Seemeilen. Aber diese
atlantische Entfernung wird im Stillen Ozean
weit übertrossen. Bon San Franziska nach
Jouihama sind es fast 4.-00 Seemetten. Nocq
weiter als in den nördlichen Breiten des Pazi¬
fischen Ozeans sind die Entfernungen bei An-
näoerung an den Aeguator. So muß man von
San Franziska nach dem USA .-tL-utzpunkt
Guam im mikronesischen Jnselreich 2020 See¬
meilen fahren, nach Hongkong 6020 Seemeilen,
nach Saigon in Französisch- Jndochina 6900
Seemeilen unü naco Sniga -nir uoer -ooo
Seemeilen. Das sind weite Seewege für
die USA . - Flotte,  um die wichtigen Zu¬
fuhren aus Südostasien zu schützen oder um
amerikanisches Kriegsmaterial und Militär-
traiisporte in diesen Raum zu bringen Hier
öffnet sich ein fast unendliches Feld des See¬
krieges, über denen Ausmaß man sich nach der
geographischen Betrachtung klar ist. dessen
ausgedehnte Möglichkeiten sich aber erst in
der Praxis zeigen müssen.

Nachdem der Tenn» zur Abwehr der uner¬
träglichen Forderungen Roosevelts und seines
Kumpans Churchill die japanische Wehrmacht
gegen die Bereinigten Staaten und England
zu den Waffen gerufen hat. ist bereits eine
Reihe blitzschneller Schläge erfolgt. Die japa¬
nische Wehrmacht hat ihre alte Tradition ge¬
wahrt . Sie hat geduldig ihre Zeit abgewartet,
dann aver energisch zugepackt. Die Marine-
liiftwaffe Japans , die sich schon während der
Kämpfe in Ehina durch Luftangrisse über wei¬
teste Entfernungen ausgezeichnet hat. voll¬
brachte schon am ersten Kriegstag eine glän¬
zende Leistung, indem sie die Kernsestung der
USA . im Pazifik, nämlich die Flottenstütz¬
punkte Peart - Harbour und Oahu  auf
den Hawai-Jnseln angriff. Sie bombardierte
ferner den englische» Hauptkricgshafen Siri¬
tt a p n r in Südostasie» und die dazwischen lie¬
genden englisch- amerikanisct)en Flotten - und
Luftstützpunkte in Hongkong  aus den Phi¬
lippinen, auf Guam  und der W a ke - I n se l.
im Pazifik. Ob diese Erfolge auf Fernvomver
oder ans den Einsatz von Flugzeugträgern
zurnckgehen, wird in den japaiüschen Meldun¬
gen natürlich nicht gesagt. Die schweren Tref¬
fer ans dem feindlichen Schlachtschiff„Okla¬
homa" und auf amerikanischen Kreuzern sind
ein wohlverdienter Lohn dieser weitreichenden
Lnftoperationen.

Auch der Handelskrieg der japanischen Un¬
terseeboote im Pazifik bat mit mehreren Ver¬
senkungen von USA .-Transportern und Han¬
delsschiffen bereits vielversprechend begonnen.
Die Laiidoperationen zur Besetzung der inter¬
nationalen Niederlassung in Schanghai
und zur Truppenlandung aus der
Malaiischen Halbinsel zwischen
Thailand und Singapur  geboren
ebenfalls in das Bild der seestrategischen Akti¬
vität der Japaner , die sich entschlossen auf
einen langen und schweren Kampf zum Schutz
ihres hart errungenen Lebensraumes einge¬
richtet haben.

Betrachtet man die Ftottenstärke Japans
und seiner Gegner, so ist zunächst fest?»stellen,
daß von der „USA -Flotte der beidenL̂ eane".
von der Roosevelt träumt , heute noch keine
Rede sein kann. Die Vereinigten Staa¬
ten  können im wesentlichen nur mit den
Kriegsschiffen rechnen, die vor dem Baubeginn
der Zwei-Ozean-Flotte vorbanden waren. Es
bandelt sich dabei um >5 Schlachtschiffe aus
den Baujahren t9ll - I92l, während die ersten
beiden neuen 32 000-Tonnen-Schlachtichifte
„Washington" und „North -Earolivn " gerade
erst kampfbereit gemacht werden. Nicht ohne
Grund dürste Roosevelt von Churchill das
für England schwerwiegende Zugeständnis
verlangt haben, das neueste britische 32 000-
Tonnen-Schlachtschifs„Prince of Wales" nach
Singapur zu entsenden.

Trotz mancherlei Umbauten ist die ameri¬
kanische Schlachtflotte veraltet . Sie ist über¬
dies schlecht gegen Fliegerangriffe gepanzert,
was ihre Verwendung in einem von der japa¬
nischen Luftwaffe beherrschten engen Meeres-
ranm, etwa der Chinestschen See. erheblich
einschränkt. Diese Sch'achtflotte ist überdies die
langsamste der  Welt . Ihre schnellsten
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Au 'rus an alle 6 hme 'en
Nanking versichert engste Zusannnenarbeit
Schangai,  8 . Dezember . Der japanische

General Hata und Geschäftsträger Hidaka
übermittelten dem Staatspräsidenten Wang-
tsching iri dir japanische Entscheidung über Len
Kriegszustand mit den USA . und England.
Wai > tichingwei berief daraufhin eine Son¬
dersitzung des Politischen Zentralratrs ein,
in der er über die neue Lage berichtete. Er
gab den Japanern die Versicherung engster
Zusammenarbeit und selbst unter den schwie¬
rigsten Umständen entsprechend Sen Vertrags-
Verpflichtungen Hilfe in jeder Form zu leisten.
In einer späteren Verlautbarung ermutigte
der Präsident das chinesische Volk, für die chi¬
nesisch-japanische Zukunft einzutreten.

Oer ^ ekrmaeklsberiekl
H.N, dem külirer -kkauptquaetier , 8. Der.

)ns Oberkommando der Webrmackt gibt be¬
kannt:

Die BortsctzunA der Operationen unc! <lie
^rt der Ksmpklübrun § im Osten  sind von
letzt ab durcb den Binbrucb des russischen
winters bedingt . ^ ul weiten Ltreckcn der
Ostfront linclen nur noch örtliche Kampk-
»sndlunxen statt.

Fn 6er Westküste 6er Krim  wurde ein
eindliclier DsndunAsversucb vereitelt . Im
Donerbecken brachte 6er Fnxriff deutscher
ind italienischer Gruppen weitere Bort-
ickritte . Vor Leningrad setzte der Oegner
eine Ausbruchsversuche vergeblich kort.

Die Duktwakke  führte trotz schlechter
Wetterlage schwere Angriffe gegen sowje¬
tische Iruppenansammlungen , kanrerbereit-
tellungcn und keldbekestigungen . Der keind
isttc wieder hohe Verluste an Menschen,
cbwercn Walken und rollendem Vlaterial.
)ie nach Moskau führenden Bisenbabnstrek-
cen wurden an vielen Ltellcn durch Bomben¬

angriffe verstört.
Im Leegebiet um Lngland  wurde bei

I'age nordostwärts Aberdeens ein klandels-
»cbiff mittlerer Oröüe durch Bombenwurf
beschädigt . k̂ achtangrille der Duktwakke
richteten sich gegen ffalenanlagen an der
Ostküstc und im düdwesten der Insel.

Die schweren Kample in idlordakrika
nehmen ihren Bortgang . In Dobruk wurc en
ffasenanlagen und Artilleriestellungen des
Beindcs bei Tage und bei silacbt mit Bom¬
ben schweren und schwersten Kalibers be¬

legt . Vor der nordakrikaniscben Küste be¬
schädigten deutsche Kampkklugreuge einen
grollen britischen 'Truppentransporter so
schwer , dak mit seinem Verlust ru rechnen
ist Bin leichter britischer Kreurcr erhielt
Bombentreffer.

Bei wirkungslosen Luftangriffen auf einige
Orte in Westdeutschland und in den

besetztem Westgebieten  wurden in
der letzten lXacbt drei britische Bomber ab-
gescbossen.

Einheiten erreichen kaum 22 Knoten (40 Kilo¬
meter in der Stunde ). Nach einer Fahrt von
ihren heimatlichen Stützpunkten bis nach
Singapur , auf der sie 1-1000 Kilometer durch¬
messen müssen, sind ihre Kicle so mit Tang
bewachsen, das; die Geschwindigkeit um ein
Drittel herabgesetzt  wird oder der
Weg ins Trockendock notwendig ist.

Die Japaner  verfügten bis vor wenigen
Jahren auf Grund des Washingtoner Flot¬
tenabkommens , das man ihnen 1922 anfgc-
zwnngen hatte , über neun Schlachtschiffe.
Inzwischen dürften sie ein zehntes Schlacht¬
schiff, das als Schulschiff teilweise abgerüstct
war , wieder voll dienstbereit gemacht haben.
Außerdem ist der Bau von mindest . ns zwei
Schlachtschiffen zu -12 500 Tonnen
bekannt geworden , der 1937 begonnen hat und
inzwischen dnrchgeführt sein dürfte.

An schweren Kreuzern besaßen die Japaner
beim Ablauf des Washingtoner Vertrages
12 gegenüber 18 der USA . Aber gerade in
dieser Schiffsklasse, die für den Handelskrieg
sehr geeignet ist, haben die Japaner nach
eigenen Angaben bedeutsamen Zuwachs zu
verzeichnen. Auch muß man berücksichtigen,
daß sie bei den leichten Kreuzern mst 28 fertigen
Schiffen gegenüber 19 amerikanischen in der
Vorhand und. In den Bereinigten Slawen
wird zwar der Bau von Schlachtschiffen und
Kreuzern stark gefördert , aber die geplanten
Bauten müssen erst noch in jahrelanger Arbeit
fertiggestellt werden.

An Zerstörern  haben die Vereinigten
Staaten kaum 200 im Dienst . Aus den Neu-
banplänen , die eine Vermehrung der Zer¬
störerflotte auf 368 vorschen , ergibt sich die
Zahl des wirklichen Bedarfes . Wenn Japan
oemgege» ..oer nur 120 Zerstörer besitzt, so ent¬
spricht diese Zahl einer vollen Parität im
Pazifik . Da aber der Zerstörer nur auf kurze
Entfernungen hin als Angriffswaffe zu ver¬
wenden ist, wird Japan auf Grund seiner
strategischen Lage einem herrannahenden
Feinde überlegen  sein.

Man kann also woül anuebmen , daß der
amerikanischen Marineleitung der Kriegsaus¬
bruch in diesem Augenblick nicht gerade an¬
genehm ist. Sie dürfte es bedauern , daß
Noosevelt in seiner Ahnungslosigkeit über die
japanische Härte den Bogen seiner hetzerischen
Forderungen überspannt hat . Auch die Ab¬
gabe von 50 USA .-Zerstörern an England
wird sich jetzt als nachteilig für die Ameri¬
kaner erweisen , da sie ihre Rüstungszufnbren
aus Südostasien gegen die Japaner zu sichern
haben , deren starke Flotte von ozeansähigen!
Unterseebooten bekannt ist.

Schnelle Entscheidungen erwarten die Ja¬
paner freilich selbst nicht . Sie kenney den
Pazifik und richten sich auf seine weiträumi¬
gen Erfordernisse ein , für die sie sich ruhig

siegesgewiß gerüstet haben.

Oie Japaner marschieren durch Thailand
Wutansbiued Lduiobilts über Japan - Lein Wuoaok : blawrnen über die ganse Welt!

dw. Stockholm, ». Dezember . Churchill
gab im Unterhaus bekannt , daß Grotzbritan-
»een Japan den Krieg erklärt und daß er eine
Botschaft an die thauändische Regierung ge¬
richtet habe mit der Aufforderung , sich unbe¬
dingt gcgen Japan zu verteidigen , da dies in
Eng .ands Interesse liege. (Thailand jS .amj
hat dagegen auf britische Grenzüberschreitun-
gen ym Japan das Durchmarschrecht zuge¬
standen. Japanische Truppen Häven inzwischen
mit dem Einmarsch begonnen .)

Der britische Premier verfiel in Wutaus¬
bruche gegen vee, nue er sagce, „au »ge>.tnge -een
japanischen Gemeinheiten ". Noosevelt beschei¬
nigte er gleichzeitig, daß er jede Anstrengung
zu einer „friedlichen Losung " unternommen
habe . . . Jetzt würven England und USA . ge¬
meinsam alle Kräfte , die Gott ihnen geven
könne (l), an die Lüfung ihrer Ausgaven wen¬
den. Es sei ein Glück, daß Japan England
nicht in der Zeit feiner Scywucqe nach Dün¬
kirchen angegriffen (l) haue. Damals haue
man sogar Vas Burma -Straßen -Abkommen

i unü die Sympathien für Eviiia unterdrücken
müfscu. Heute seien einige der besten englischen
Schiffe im Fernen Osten.

> Sicher dürfte man die schweren und
>neuen Gefahren für England ivie
^für die Bereinigten Staaten  nicht

unterschätzen. Das Vorgehen des Feindes

könne durchaus der Ueberzeugung hinreichen¬
der Kraft entspringen , aber . ,o schloß Ec,ur-
chill tröstend , bei einem Nüccjall könne kein
Zweifel an der Gercchligceit der von Eng¬
land und USA . vertreienen Sache bleiben,
denn vier Fünftel der Bevölkerung der Welt
seieir auf ihrer Seite , (i) Künftig , so schlag er
mit einer Verherrlichung des Wecrrr .cgS-
brandes . an dem er gemeinsam mit Novse-
vclt entscheidenden Anteil harre, Warden
Flammen über alle Teile der Welt leucycen.

Die Vertrerer der Parieren orachren lyre
Zustimmung zu der neuen Ausvehuung des
Krieges zum Ausdruck . Der frühere Kr .cgs-
miuister Höre Belisha  begeisterre sich ins-
vesouvere uoer oen neuen Welreuvrano.

Gloßmusti vom Führer empfangen
Der frühere irakische Min »terprüjioent tomurt

Bcrlrn , 9. Dezember . Der Führer  emp¬
fing in Gegenwart des Ncicyvnumstcrs des
Auswärtigen von Riovemrov oen Grop-
mufti von Palästina,  Sahd Amin Al
Hu, >eün , zu einer herzr .cheu u .rv für o.e Fu¬
turist der aravischen Lanocr veoeurungsvouen
Uncerreoung.

Wie aus Sofia gemeldet wird , ist der frü¬
here iracislrze Muilirerprägoent Nascyid
AliAtGailani  dieser Tage aus der Tür¬
kei in Buigarnen eingecroj,en . Er soll dem
Vernehmeii nach bcuo seine preise rn bstchrung
Deutschland sorisetzen.

3000 Tote und Verwundete auf Hawai
Wasvui ^too ^es .eal tstorelve .reo über a e mreoerra ^e - >vnZrikle

Neuhork, !>. Dezember . Zu dem ans Tokio Straßen feruzuhalten ." Nach dem Angriff auf
gemeldeten tap «n>sa-e» A»u.',sf auf Hawai, ' Foro Jsraud wauvren sah vre Japa .-er Vem
Singapur , Daoao , die Wake-Jn,el und Guam Hillgam F-w.u zu. „Beoumywr er-
wer - en aus amcriranisth -eugiischer Queue
vcrjch.edcne Brr .chte brlai .nt . vioo,evrlt srlvft
sah sich gezwungen , Lem Koi.greß mstzuteilen,
daß „der Angrstf auf Hawai der USA . zwei
Kr .egsskh»s,e uuo 3b»o Tote und Verwuurele
gekopct habe. Labei ist den amerikanischen Ar¬
mee- uuo Mar .nestrestlrüsten schwerer Sua¬
den zugrstigt worden . Außerucm ist gcmecoet
worden , dag amerikanische Schiffe auf hoher
See zwisa-e» San Frauzisto und Honolulu
torpediert worden sind".

Fast grcichzestig hat das Weiße Haus be-
kaunrgeoen fnüf en, daß enw „verhaltuiSniä-
ßlg groge Ailzar, . von rrlugzeugen und Flug¬
zeughallen " bei dem iapaiuicheu Angriff auf
Hawai vernichtet  wurden . Aus oer glei¬
chen Bekanntmachung geht hervor , daß die
Japaner ihre Angriffe zielbewußt aus die
i.ucstürischen Anlagen der Inseln beschränk¬
ten, denn es wird gesagt, dag „viele Bomvcn
auf Honolulu abgeworstn wurden , daß jedoch
die hauptsächlichen Verluste sich ans die Ar¬
mee- und wlarmelager beschränken". Einige
Rückschlüsse aus die starke Wirkung des Aü-
grifss ermöglicht auch der Satz in derselben

8aß „Verstärkungen an Flugzeu¬
gen sowie Neparaturmöglichkeiten und Bo-
-r .,«, . r >c,,>ar rn rrne nach Hawai entsandt wer¬
den".

Nebrigens scheinen' einige Kreise in Wa¬
shington über diese Zugeständnisse des Wei¬
ßen Hauses ziemlich bestürzt  zu sein,
denn dem Secrerär Noosevelts , Early , wurde
in einer Konferenz die Frage gestellt, ob man
amtlicherseits unterrichtet sei, wie es den Ja¬
panern möglich gewesen wäre , an den äuße¬
ren Verteidigungslinien Hawais vorbeizu-
kommen. Early konnte darauf nur auswei¬
chend antworten , daß die Japaner wahrschein¬
lich einen Flugzeugträger verwandt hätten.

Aus dem Bericht eines Augenzeugen , der
auch von Neuter verbreitet worden ist, geht
hervor , daß bei dem Angriff auf Hawai die
erste Gruppe von Flugzeugen Ford Island
mit dem Kriegshascn Pearl Harbonr ange¬
griffen hat , dem Stützpunkt der Pazifikflotte,
in dem sichu. a. auch die Trockendocksund eine
große Funkanlage befindest. Nach diesem
Auaenzcucfenbcricht sollen, die Japaner dabei
auch Lufttorpedos veriv endet  und
den Angriff sehr tief geflogen haben , denn eS
beißt in dem Ber 'cht, daß die Japaner mit
Bordwaffen die Anlagen beschossen. „Drei
Schiffe wurden angegriffen und eilt Schlacht¬
schiff in Brand geworfen.

Alle Verbindungslinien zwischen den ver¬
schiedenen Armee - und Marineslnghäsen schei¬
nen zerstört zu sein. Die Armee hat der Be¬
völkerung Anweisung erteilt , sich von den

tcar -en, oag vvct binrach" w)er Schauen enc-
stanven sec unv daß eme Anzahl von cnnerna-
ncill-en Flugzeugen aogeicho,stn wnrue . Aus
dein Ftugpcas ist man angenvcicctich stellerhast
llci der Arven , um oas Feco von oen Trüm¬
mern zu sauvern ."

Aus einer ezcgnschcn Meldung aus Manila
geht hervor . Lag d.e Japaner den Anglist auf
Guam  eVen,allS mit augerge,vvyri¬
ll che in Schneid  durchfuhrten . Worclich
heigt es : „Der japanische Angriff auf Guam
wuroe von tieffliegenden Bomoern ansge,uyrt,
die ,ast vis aus die Oberfläche der Erde yerab-
tanien ."

Nach weiteren Meldungen aus Manila sollen
die lapanischen Lustangr .ffe auf die Philip¬
pinen  von Bord e.ueS FrugzenglrugerS aus
erfolgt seni. In enier englischen Meldung
hegst es wortstch : „Das für das Militär der
Vereinigten Smatcn reiervierce Gebiet bei
Sagnic m den Bergen , rund 435 Kilometer
von Manila entser .lt, wuroe am Moniag-
inorgen bombardiert . Schwere Schäden wur¬
den auf der Insel anger .chtet. Es ist mit dem
Ver .usl zah .re .cher Menschenleben zu rechnen."

Wie United Preß meldet , ist in Washington
am Mon .ag amtnuz mitgeteilt worocn : „Der
Präswent hat joeven eine Depesche des Krwgs-
deparremems erhalten , in der die Torpeo .e- ,
rung e.nes Truppentransporters , rund 1650!
Kilomecer westinh von San Frauzisko , mit-
geteitt wird ." Schließlich liegt noch eine Mel¬
dung aus Sa .gon vor , nach der in den Ge¬
wässern bei Manila ein amerikanisches Trans¬
portschiff ver,enkt worden sein soll, wobei 350
Mann der Besatzung verloren
gingen . _

Siebenmal erfolglos angerannt
Sowjetische Angriffe zurückgeschlagen

Berlin , 8. Dezember . Unter schweren bolsche¬
wistischen Verlusten wurden in den frühen
Morgenstunden mehrere feindliche Angriffe im
mittleren -Frontabschnitt  zurückge-
wiesen. Bis in den Vormittag hinein wieder¬
holten die Bolschewisten siebenmal ihre ver¬
geblichen Angriffe , ohne daß ihnen ein Ein¬
bruch in die deutschen Stellungen gelang . Alle
Angriffe brachen äußerst verlustreich vvr den
deutschen Stellungen zusammen . Im gleichen
Frontabschnitt zersprengte ein kleiner deutscher
Panzerverband den Angriff einer bolschewisti¬
schen Kavallcrieschwadron . Die bolschewistische
Schwadron wurde ohne deutsche Verluste ver¬
nichtet.

Kampf - und Sturzkampfflug¬
zeuge  griffen in allen Kampfräumen des
Ostens mit starken Kräften wieder Feld - und
Artilleriestellungen , Truppenansammlungen
und Fahrzeugkolonnen erfolgreich an.
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Schwere Verluste der USst .- Marine und der IlSst .- stcmer auf Hawai

Unser Kartenbllü zeist dir Lage der Hawai -ölnseln , w » durch sapanischr Luftstreitkräfte zwei USA .»

Schlachtschiffe versenkt , vier Schlachtschiffe und vier Kreuzer schwer beschädigt wurdest . Uach einer wei¬

teren Kleidung versenkte ein japanisches U - Boot et nen USA .- Ziugzeugträger . (Archiv : NS .-Presse .)

vie Internationale Niederlassung in Schanghai
wurde von den sapanischen Truppen besetzt (Archiv .)

Der Hafen von Tobruk bomvardiert
Elf feindliche Flugzeuge abgeschoffen

Rum , 8. Dezember . Das Hauptquartier der
italienischen Wehrmacht gibt bekannt : In der
Marmarica  nahmen die am 5. Dezember
im Gebiet von Vir el Gobi wiederausgelebten
Kämpfe auch gestern ihren Fortgang . In
ihrem Verlauf zwangen die deutschen und ita¬
lienischen Streitkräfte durch wirksame Gegen¬
angriffe die britischen Truppen , sich unter
Verlusten zurückzuziehen . An der Tobruk-
Front  verliefen Vorstöße feindlicher Pan¬
zerwagen gegen die Stellungen der Division
Brescia wirkungslos . An der Sollnm-
Front  wurden Nngrifssversnche von Pan¬
zerwagen gegen die Stellungen der Div .sion
Savona abgewiesen . Die Divisions ' lak schoß
ein britisches Flugzeug brennend ab.

Deutsche Jagdflugzeuge schossen sieben feind¬
liche Flugzeuge ab . Unsere Jagdflugzeuge be¬
standen ebenfalls verschiedene Luftkämpfc und
schossen drei Flugzeuge ab.

LISA motnintert seine HUfsvsiker
Majsenverhaftungcn von Japanern

sei,. Bern , 9. Dezember . Die Behörden von
Niederländisch - Jndien  haben , wie
zu erwarten war , auf Anweisung der Angec-
sachsen Japan den Krieg erklärt . Alle japa¬
nischen Staatsbürger werden verhaftet . Ka¬
nada  hat nach einer Kabinettssitzung eben¬
falls Japan den Krieg erklärt und die Verhaf¬
tung oer japanischen Staatsbürger angeord¬
net . Australien  hat sich diesem Vorczehen
angeschlossen. Die beiden mittelamerikanischen
Republiken Nikaragua und Kostarika
mußten unter dem Druck der USA . gleichfalls
an Japan den Krieg erklären . Die amerika¬
nische Diplomatie ist in dieser Richtung in
veitercn mittelamerikanischen Staaten tätig.

Daß diese von den USA . erzwungenen Maß¬
nahmen keine praktische Bedeutung für die
Kriegführung haben , liegt aus der Hand . Auf
diese Weise haben die Vereinigten Staaten
jedoch die Möglichkeit , die diesen Staaten an-
gewgten Daumenschrauben noch enger zu
ziehen.

In Manila  kam es zu japanfeindlichen
Ausschreitungen , in deren Verlauf japanische
Geschäfte geplündert  wurden . Die Poli¬
zei traf zu spät ein, um die Plünderungen
zu verhüten . Die Lebensmittelgeschäfte wur¬
den geschloffen, da die Vorräte schnell aus¬
verkauft waren.

rroosevelis unser schämte Forderung
Premierminister Tojo sprach im Rundfunk
Tokio, 9. Dez. Premierminister Toso  stellte

in einer Nundsunkansprache an die japanische
Ration fest, daß er von Japans Sieg fest über¬
zeugt sei. USA . habe Japan gegenüber Forde¬
rungen gestellt, die völlig unannehmbar seien,
wie beispielsweise ' die bedingungslose
totale N ück zieh « na der Militär¬
kraft e ans Ehina,  oie Aberkennung des
Nanking -Negimes und die Annullierung des
Dreierpaktes . Hätte Japan diese Bedingun¬
gen angenommen , so wäre das Prestige und
das Weitcrbcstehen des japanischen EinpireS
in Frage gestellt worden . Der Sck' lüssel zum
Sieg liege im Glauben an den Sieg . Noch
niemals habe Japan eine Niederlage m seiner
langjährigen Geschichte erlitten.

Korhumäki von den Finnen erobert
Verkehr nach Murmansk unterbrochen

Helsinki, 8. Dezember . Wie amtlich mitgetetlt
wurde , haben finnische Truppen den Ort Kar-
humäki in Ostkarelien eingenommen . -Die dort
cingeschlosscnc'n sowjetischen Divisionen wur¬
den zum größten Teil vernichtet . Karhumäkt
liegt am nördlichen Zipfel des Onegasees und
ist ein wichtiger Knotenpunkt an der -Mur¬
in a n b a h n. Nachdem diese bedeutiame Eiien-
bahnstrecke bereits seit Wochen unter der Bom¬
benwirkung deutscher und finnischer ?Uugzcuge
lag und durch zablreiche Sprengtrichter aus-
gerissen war , ist sie min endgültig für jeg¬
lichen Verkehr von dem Einfuhrhafen Mur¬
mansk nach der mittleren Sowjetunion unter¬
brochen.

Ferner haben finnische Truppen die strate¬
gisch wichtige Stadt Povenza (Powjenez)
an der Mündung des Stalin -Kanals in den
Onegasee erobert . ^

Um Itiiive

Oberstleutnant Galland , ttommvdore,
eines Aaadacslüwadcrö . wurde wegen Tapferkeit vor
dem steinde znm Oberst befördert.

Zcbn britische  S l n g c e n a c iruvdcii gelier«
nachmittag von deutsche» Iagdi >ng»engcii an der
Kanalkiiste bei Boulvgiic in befugen Lufiknmvscn
aügcschosscii.

Roofe vett  bat die Verballung aller Javaner,
.chic als gcfäürlich fiir die Sicherheit der UTA . ange¬
sehen werden ", anacordnct : es sott sich » in rund
1MN javanische Staatsangebörigc bandeln.

L i t >v i n o w - » in k e lst c I n . chcr neue sowsct-
rnssische Botschafter sllr die USA ., ist i» Wasb naion
einaetrofscn : er reiste am dem Luftwege stbcr Iran,
Singapur . Manila und Hawai nach den Bevelliiatcn

, Staaten.



Aus Stadt und Kreis Calw
Konzert der Jugend
am 19. Dezember in Calw

.Konzerte der Jugend " sind künstlerisch hoch¬
wertige Veranstaltungen , die nicht allein der
kulturellen Betreuung sind Förderung der Ju¬
gend des Führers zu dienen haben, sondern
allen  Volksgenossen das Erleben großer deut¬
scher Musik möglich machen sollen. Das Pro¬
gramm dieser Konzerte ist von cher Reichsju¬
gendführung ausgearbeitct ; die Ausführcnden
sind Künstler . Am 19. Dezember haben wir in
Calw  die Freude , erstmals ein solches, Kam¬
mermusik vermittelndes Konzert in der städt.
Turnhalle zu hören . Günther Schulz - Würt¬
temberg (Cello) und Herrmann Lux (Klavier)
spielen'Werke von I . S . Bach. Schumann , Bo-
cherini, Mozart , Schubert , Reger und Grana¬
das . Jedermann , der Musik liebt, ist zu dem
Konzert , dessen Erlös dem Krisgs -Winterhilfs-
werk zusließt, eingcladen . Weitere „Konzerte
der Jugend " finden diesen Monat in unserem
Kreis in Nagold und Wildbad statt.

Vorweihnachtlicher Dorfnachmittag
der Altburger Arbeitsmaiden

Das Leben der Maiden im RAD .-Lager steht
im Zeichen der Weihnachtsvorfreude . Weil aber
geteilte Freude doppelte Frtzude ist, hatte die
Maidensübrerin , Frl . Ott,  getreu dem Liede:
„Der Fröhlichkeit die Türen aus". Groß und
Klein auf Sonntag zum Torfnachmittag einge¬
laden . Bon nah und fern kamen die Gäste in so
stattlicher Zahl , daß der mit Tannengrün fest¬
lich geschmückte..Saalban " kaum ausreichte , sic
alle zu kaffen. Winter -, We hnacbts- und Wie¬
genlieder lösten einander ab, Flöte und Geige
musizierten . Ter temperamentvollen Leiterin
fiel es nicht schwer, die dankbaren Z " börer zum
gemeinsamen Singen zu aewinnen . Ein forscher
Pelzmärte überbrachtc Bürgermeister Malz,
sowie der Laaer- und Bezirksiührung des R ^ ^ .
die Anl ' eaeu d-r Maiden , und weil er aus Köln
stammte , war besonders der Wunsch nach einer
Berababu begreiflich. E 'ue bübsch» Scharade
zeigte überaus gelungene Eiisiäll ". Den §wbe-
punkt des Ganzen ab-r bildete das Stegreifspiel
Non Rumuel ^ 's' ch-u . das vielseitige Gestaltungs¬
kraft zeiate. Mcht Rost reicher Beifall , soud-rn
auch „klingender Lo<m " brachte d-n Dank aller
Galle zum Ausdru ^ : etwa 200 NM . können als
Reinertrag d"m Deutschen Noten Kreuz zur
Perfüg " ng gestclltllverdcn.

Calwer Standesnachrichlen
November 1941

Geburten:  Dörrscheidt , Peter Ludwig, S.
des Mechanikers D in Wildbera : Kolb. Sieg¬
linde , T. d. Kassensekretärs K. in Schw. Gmünd;

Roller , Annemarie , T . des Kaufmanns R . in
Calw ; Roller , Karl Dieter,  S . d. Kaufmanns
R . in Calw ; Beutler , Heide-Rose, T. d. Kraft¬
fahrers B . in Calw ; Grießmcr , Ursula Rita , T.
d. Bäckers G. in Calw ; Goller , Waltraud , Calw;
Großhans , Erika Brigitte , T . d. Bauers G. in
Aichyalden; Großmann , Peter , S . d. Schreiners
G. in Martinsmoos ; Rentschler, Dieter , S . des
Silberschmieds R . in Monakam ; Dongus , Sy¬
bille Gudrun , T. d. Mechaniker D . in Gechin-
gen; Raible , Heide Ursula , T. d. Reichsbahnge¬
hilfen R . in Unterrcichcnbach; Roller , Elisa¬
beth, T . d. Landwirts R . in Oberhaugstett ; Ba¬
rak, Werner , S . des Baumwarts und Landwirts
B . in Simmozheim ; Daxer , Mechthild Brigitte
Gerda , T. d. Pfarrers D . in Calw ; Kurz , Anna
Maria , T . des Landwirts K. in Neuhengstett;
Stücke!, Roland Anton , S . d. Lokomotivheizers
St . in Calw ; Hauser, Fred Jürgen , S . d. Zim¬
mermanns H. in Unterreichenbach; Stoll , Fritz
Ulrich, S . d. Schreinermeisters St . in Oberkoll-
wangen ; Graf . Karl Friedrich . S . d. Steinbild¬
hauers G. in Calw ; Weiß, Helene, T. d. Land¬
wirts W. in Möttlingen ; Blaich, Erika , T . des
Molkers B . in Würzbach; Volle, Karl Hermann,
S . d. Landwirts V. in Möttlingen ; Kohl, Ros¬
witha Gudrun , T . d. Lagerleiters K. in Ostels¬
heim ; Walter , Markise Karin , T . d. Gärtners
W. in Holzbronn ; Luz, Christoph. T . d. Litho¬
graphen L. in Stuttgart ; Hauen, Gudrun , T . d.
Kaufmanns H. in Altburg : Nonnenmacher . El-
friedc Maria , T . des Müllers N. in Dachtel;
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Schucker, Eberhard , S . d. Mechanikers Sch. in
Calw.

Heiraten:  Lehmann , Jakob , Dachdecker in
Zweibrücken, mit Kalmbach, Lina , Kontoristin
in Calw ; Hofmann , Christian , Terminverfolger
in Calw , mit Seyfried , Luise Marie , Haustoch¬
ter in Calw ; Moros , Friedrich , Mechaniker in
Calw , mit Wehrle , Frieda , Büfettfräulein in
Calw.

Sterbefälle:  Funk , Katharine , geb. Keck,
Landwirtschefrau in Beinberg , 29 I .; Stecn-
ken, Ruth , led. Kontoristin von Bremen , 22I .;
Schneider , Johanna , led. Stütze in Calw , 37 I .;
Lörchcr, Emilie , led. Näherin in Bad Licbenzell,
<49I .; Mienhardt , Wilhelm , verh. Oberlehrer
i. N . in Münchingen , 76 I .; Lcbcrle, Sigrid,
Kind des Truppführers L. in Calw , 6 I .; Wag¬

ner , Hermann Fricdr ., verw. Fabrikant in Calw,
86 I .; Becht, Emil Friedr ., verh. Hilfsarbeiter
in Calw , 46 I .; Scydt , Wilhelm , Friseurlchr-
ling in Neubulach, 15 I .; Straffe , Christian
Friedr ., verh. Zugmeister in Calw , 64 I .; Slörr,
Emilie Karoline , geb. Holl, verh. Schriftsctzers-
ehefrau in Calw , 83 I .; Ries . Emilie , ledige
Nentnerin in Jebenhausen Kr . Göpp., 33 I.

Arbeitstagung der Gärtner
Maßnahmen für einen verstärkten Gemüseanbau

Am letzten Sonntag waren die Gärtner der
Kreise Calw und Freudenstadt zu einer Ar¬
beitstagung  in Calw versammelt . Der
Vorsitzende, Kreisfachwart für Gartenbau , M.
Haas - Hirsau , konnte eine stattliche Zahl Bc-
rufsgärtner sowie Bürgermeister Göhuer-
Calw und als Vertreter des Herrn Landrats
Lkreisbaumwart Walz  begrüßen . Krcisfachwart
Haas erstattete Bericht über die vorausgegan¬
genen richtungweisenden Arbeitstagungen in
Stuttgart und Frankfurt und gab sodann einen
Ueberblick über die dringlichsten Aufgaben des
Berufsgartenbaus . Tie dringlichste ist die Aus¬
weitung des Gemüseanbaus.  Gemüse
ist heute wichtiger als Blumen und Zierpflan¬
zen, weshalb der Gärtner seinen Betrieb heute
zum größten Teil der Gemüseversorgung zu wid¬
men hat . Glashäuser und Frühbeete sollen vor¬
nehmlich die Versorgung in Frischgcmüse, wie
Kohlrabi , Blumenkohl , Rettiche, Salat von Fe¬
bruar bis Ende Mai sichern, außerdem der ver¬
mehrten Anzucht von guten , wuchsfrcudigen
Gemüsepflanzen dienen. Letztere soll auch Kar¬
tenbesitzern und der Landwirtschaft die Mög¬
lichkeit bieten , ihren Bedarf an einwandfreien
Gcmüsesetzlingen zu decken.

Zeitraubende und empfindliche Zierpflanzen-
kulturcn für Friedhof und Blumenbeete sotten,
um Arbeitskräfte und Platz für Wichtigeres zu
sparen, durch einfachere Kulturen ersetzt wer¬
den. Las jetzt zur Verfügung stehende knappe
Saatgut  für Gemüse darf nicht verschwendet
werden . Was im Freien , und noch dazu in Un¬
kenntnis richtiger Behandlung , geringe Keim¬
kraft aufweist, z. B . Zwiebel , Sellerie , kann der
Gärtner hochprozentig unter Glas besser aus¬
werten und die Pflanzen nachher abgebcn.

Im Freiland des Gärtners , das meist aus
teuren Grundstücken besteht, müssen diejenigen
Kulturen betrieben werden , die Fachkenntnisse
erfordern , z. B . Frühblumenkohl , Kohlrabi,
Frühweißkraut . Frühkartoffeln sind sehr er¬
wünscht, beim Gärtner insbesondere als Vor-
kultur für Wiutcrspinat . In feldmäßigem
Anbau,  also seitens der Landwirtschaft, ist
dringend erwünscht, Gemüsekulturen einfache¬
rer Art in größerem Umfang anznbauen . Ge-
müse erfordert zwar Mehrarbeit , bringt aber
auch bessere Einnahmen . Zu feldmäßigem An¬
bau eignen sich: Zwiebel , Lauch. Sellerie , Gelbe
Rüben , Rosenkohl, Spätblumcnkohl , Weißkram,

Blaukraut , Wirsing , letztere in speziellen Lager«
sortcn, Stangenbohnen (Prunk - oder Feuerboh.
nen), Kohlrüben . Zwiebel -, Lauch-, Sellerie - u.
Kohlpflanzen werden durch die Gärtner zum
Auspflanzcn herangezogen und abgegeben.

In der sich anschließenden Aussvra ^ e oab
Bürgermeister Göhner  interessante Aufschlüsse
über die Preisüberwachung . Einen weiteren,
viel besprochenen Gegenstand bildete der im Be-
rnfsgartcnbau ganz besonders hervortrctende
Mangel an Arbeitskräften und der völlig unzu¬
längliche Nachwuchs im Beruf.

?t»., cken /VanbbarApmeiqcker»
Gechinge«. Dem Gefreiten Eugen Kühnle

von Gechmgen ist für Tapferkeit vor dem Feinde
das EK . I verliehen worden ; gleichzeitig wurde
er zum Unteroffizier befördert.

Neuenbürg . Am Sonntag fand im Gasthaus
zur „Eintracht " hier eine Arbeitstagung des
NSRL -Bezirks 5, Unterkreis Neuenbürg , statt,
die von Bezirkssührcr Dr . E i se I e - Tornstet-
ten geleitet wurde . Als vordringliche Aufgabe
bezeichnet«! der Bezirksführer die Erhaltung und
Weiterführunb des Turn - und Spielbetriebes
in allen Vereinen . Wo irgend möglich, empfahl
er die Errichtung von Turnerinnen - und Kin¬
derabteilungen . Tie Ausführungen des Bezirks¬
führers fanden durch die ausführlichen Dar¬
legungen von Bezirkssportwart Pantle  eine
äußerst wertvolle Ergänzung . Wir wollen , so
sagte er u. a., auf turnerischem Gebiet unsere
Meisterschaftskämpse wie bisher durchführen
und zur Erziehung der Jugend echte sportliche
Breitenarbeit leisten.

Freudenstadt . Unter dem Vorsitz von Landrat
Dr . Lauffer  fand in Anwesenheit sämtlicher
Bürgermeister des Kreises eine Besprechung
über wichtige Fragen d:r lausenden Verwal¬
tung und des Kricgsernährungs - u. Wirtschasts.
Wesens statt. Der Landrat gab den .Haushalts¬
plan des Kreisverbands für das Rechnungsjahr
1941 bekannt, der mit einer gegenüber dem Vor¬
jahr erhöhten Umlage auf die Kreisgemeinden
in Höhe von 770200 RM . von der Ministerial-
abteilung für Bezirks- und Körperschaftsv -r-
Wallung genehmigt wurde . Ucber die Ernäh¬
rungslage sprach Kreisbauernführer Kalm¬
bach.  Er forderte zur Unterstützung bei der Er-
fassung und Ablieferung der landwirtschaftli¬
chen Erzeugnisse auf.

Sonderdienftbefehl der HI.
BDM .-Mädelgruppe 1401 : Heute, Diens¬

tag . Sonderdienst der Spielschar . Antreten Pünkt-
lich 20 Uhr im Salzkasten. Tie Mädel der FA .-
Schar haben ebenfalls zu erscheinen.
dlll. Dr«»so VVUrttsmln-rt; Omkkj. OvsLmtlvilunk6. 8 o*z -
n s r . k'rioärir kglr . IS. VezrlL̂slbilt-r un«t 8«!>rilr-
lsiter k'. 8 . 8 e k v v l e , Vcrl»^ :

Druck : 0«I»<1rlSk?r '8tI,s 8, »<N<irucItcr «i
2 . Lt. kr <ri»ttst« - zllltiz.

8Aussteuern

von

6aIzv - 8ierstA886

Mrnilltt!

< - - - ^

«-»ft...-Vollkornbrot
in den amtlich für die Herstellung
anerkannten Bäckereien mit dem
bekannten Gütezeichen!

Bäckerinnung Calw

vniieiMlIen
^ Wut vollkommen^ —Immer sina 8>e

cismit gut irisiert

Zu verkaufen
für Handleiterwagen:

»
1 Pritsche 90 cm lang
1 Pritsche 100 cm lang
1 Paar Kufen 90 cm lang
1 Paar Kufen 100 cm lang
ferner:

1 schmiedeis. Blumenständer.
Anzusehen von 1 - 4 Uhr

Bahnhofstr . 3S (Hof).

^llos , was 8 ! o rur

bsnüti -isn , iistsrt in vsstsr HuslUnrung

Xinctsr -, l. s !d - unct LsttwLsatis

^Zwrkmsnns
gewürrts

fMklksIkmisclilmg

kütsllsliöls

NS-IrmieiisW/SriMiiW Lull»
Heute Dienstag , 20 Uhr

vorweihnachtliche Feier
für Ns -Frauenschaft , Deutsches Frauenwerb

und Jugendgruppe

Schlachtpferde
Kauft zu Höchstpreisen Pferde-
grohschlächiclei Eugen Stöhr.
KirchheimL .Tcl.082u 5löin,NH.

kür etmlge keiiler!nünreigeli
a»/ «nckemr. Fttcbrr'eb,

rurüc/lru/ü/r-
re/i Kack. llüer/reZ/mea rr-i>
Leme Ls

ckes/rat- im / /rceresss
cker /4/rrer-

E

. . .

c !is ^ 5fi -o iongzom

vric! möl)ig ru ĉ»u-
unc! nicllt ru

btopeln. keim l.ogei 'li

frisclis.

K v «r l ^ r i

1U4V Ot -tdlb



Bekanntmachung

/8Mi
G

Ärtt regenweichem Wasser waschen!
Nur darin wird das Waschpulver restlos ausgesucht. Regenweiches
Wasser erhalten Sie auf einfachste Weife durch den Seisensparer

W!
Der Bedirf an Kohlen ist in diesem Winter « egen des
Krieges außerordentlich groß . Auch den Gaswerken stehen
Kohlen nicht in unbegrenzter Menge zur Verfügung . Es ist
deshalb Pflicht jedes einzelnen Do ksgenoffcn , beim Gas¬
verbrauch nach Möglichkeit zu spare » . Insbesondere gilt
dies bei der Bcrwendung als Helgas , dort , wo Heizöfen
für feste Brennstoffe vorhanden sind oder wo gar der Gas¬
backofen in der Küche als Heizofen verwendet wird . Auch
zum Backen sollte er jetzt möglichst nicht verwendet werden.
Es wird erwartet , daß sich kein Volksgenosse dieser Mah¬
nung verschließt . Das Gaswerk wäre u . II . gezwungen , in
den einzelnen Haushaltungen Qberpuijungen vornehmen
zu lassen . Also:

Sei sparsam mit Gas!

Lalw,  den 9 . Dezember IS4l.

Der Bürgermeister:
Göhner.

BeriiliiiWslcllc liir werdende Miner
Calw

Sprechstunde:
Jeweils qm 2 . Mittwoch jeden Monats , die¬
sen Monat am Mittwoch , den 19 . Dezember
1941 , vormittags von ' /»IO— ' /,11 Uhr in der

Zweigstelle des Staatlichen Gesundheitsamts
Altdurgerstraße 12

adgehaiten von Herrn Vr. Pfeilfttcker—Eakiv
Der Amtsarzt : Dr . Lang

ttarnLÜvrs
IN» Oberinsö , Licht , kheums,
trogen -, Osrml-stsrrk , sowie
^rterienverlralllung , Laurer
brennen , Lallen - u. dlleren-
rkeine s!nct2e !cben schlechter
böagenplkge . b/llt

8 ai cUg « s »ivus

bereitet man sich ein dtril-
wssser , cia» üdermZölqe stiarn-
säure avsschwemmt , cia, 8kut u.
ciie Laste reinigt u. cien b/iazen
richtig pliegt . Oie wokkuencle
Wirkung ist bsicl lestgestsllt.

6Ias :1 -252tzz in/̂ potk .u.Orog.

El» '
fl Registers mit Stuhls eine Gekge
'1/1 ) mit Etni und RotenstSnber
sowie eine Zinkbabewanne ver¬
kauft.

Wer , sagt die Geschäftsstelle der
„Echwarzwalü - Wacht " .

Lsvsttip sind 6i« Xssxshsu der
Deutschen lleickshsbo gee noksei».
Veit über «lie Lrenreu des 6 raL-
äeutschen lteickeskinaus spavot sich

deute önsVerlcekrsllots. Von dsrblsi-
sterunqd «rqestellleu ^ uf- l>dekün --t
Lutsckeidende » ab für itie lcümii-
kende Vruppe und für <Lo Heim-/ :.

l ^ » 8 t 5  rniit SO ^ vro vor klein XrieAO ist tieut«

äer ^ rbeitsdereietr <1 es «ieutseken kisenlrakners . . .

Derkaust wird preiswert ein
schwarzer

Herren-
Wintermantel

gute Qualität , getragen,in Größe46.

Inselstr . 4

t

«

Sehr gut erhaltene , versenkbare

Nähmaschine
sowie eine»

Rübenschrrltzler
verkauft
A. Raich, Lalw. Inselsiraße II

alle , tlie Iitzl 86A6päelc ausliekernl
Entkernen 8ie alte lleklebuugeu am Icokksr.jeder , dvrkeuts reisen muk —und niemand

sonst soll reisen —scann die Deutsche lleicbs - knüllen 8is dis ^ nbänAer mit ZroLer , deut-
babn aucb bei der Rekords runZ des sukze- ^ lieber Klandscbrikt aus . 6ekestiAen 8ie die

WM

/

«

ßebenen keiseZepäcks entlasten . Haber:
kesebränlcen 8ie sieb aus das IVötiAste. Ver¬
suchen 8ie , mit Ibrem blandAspäck ausrw-
kommen . Nehmen 8ie aber nicbt mebr mit,

als 8ie im Oepäcknetr über Ibrem 8itrplatr
rmterbrinZea können.

Oeden 8ie keiseASpstck scbon am PaZe vor
Ihrer keise , und -war in verkehrsschwacher
2eit , auk. Heiken 8is Irrläuker vermeiden.

^nbänzer sicber am Oepäckstück.

I-eZen 8is einen Zettel mit lbrer ^ nsebriki
und mit ^ nZabs des Versand - und 6s-
stimmunZsbsbnbvk » in jedes Qepäclcstück.
krüken 8ie den sicberen VerscbluL der

Koller.

Ver sieb an diese Ratschläge bält , entlastet
dis Deutsche Reichsbahn und erspart sieb
selbst Unannehmlichkeiten.

»II .6 0 KK irklI 6 tt 864 ttN vl >kv vv « 11 - 681 - VIR 861 - 681 'r

N . kot:

Lcbubcrems sntbölt ovRsr WocbseO
vucb flüchtige LtoRs , die kür die l-ddsr-
pflege und den 6Ior >r wichtig sind.
Oomitdiess nicht vorzeitig entweichen,
rnvRmondieOosen nocbOsbrouck ro-
lort wieder scblieRsn . Oie krdol -blcicb-
küllpockung mui) in eins gutscbÜs-
Osnds KIscbdoss eingsrstrt werden.
Dann reigt reine volle V̂ irlrvng dos
losstsns bekannt s,

LrSaL

Lr « s Ta ^ rs wird wirdrr „avFrbatrv " . ^ urri 'Fe/r -lp ' rrSmrK
erwarrk Ura Käu/rr immrr au/s hlrur und rr/kätt « ur

/ür / /rr « ? «r/w «c

vermittelt schnell und erfvlgreich die
tnusendfich bewährte Kleinanzeige t» der

Schworrwald Macht " ! SteiS bringt Ke dt«
richtigen Le«:» zusammen s

Berkause c n Paar junge

Zugochsen
gebe sie auch eventuell einzeln ab.

Georg Roller z. „Krone"
Hofftet«

Eine 37 Wochen trächtige

Kalbin
verkauft

Georg Schiinhardt»
Breitenberg

Gut gewöhnten , wüchsigen 10 ' /»
Zentner schweren

Stier
verkauft

K . Blaich.
Oberriedt , bei Ealw

^ l

üsm ldvrrsn nou» KrStt»
ru. flnnak» 2.10 ln Hpolst.
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